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Einetr Krleg anzulangcD isl leicnle. aLs Frieden zu schließen.
Das Zeildlter der TechDik urd der Vernulfl unters.heidet
si.h darin le er niclt von anderen c.schichtsepo.Ien,
Wleviel schwierlger ist erst die VerwirliLichD!' der Bruder-
sdralt, dLe den Clri§len kernzeichnet. Urser Monatsspru.h.ri -i F .o. <, .ro \"r, .. \ i. !-jänrjgen Trernunq $ill crou, daß Jikol ud Esau wieder
zueinandernnder nnd die gestörte Bruders.halt in einm Aki
der Versöhnung wieder herstellen

. Es nandeLt sich um lrudersdralt im dopleltcn Siu: In Isaak
iDd itr Gotl haben sic dersellen Vater. Die tsrudcrs.halt ist

-also t.oLz aiLem vorgeqebcn, sie muß rur vollzogen weden,
na.hd.n Jdlob an Isaak nnd Gott sdlldig ge*orden isl. !s
Lst llruders.üafL im wortwdrlli.h.n SinDc, die ars der unver-
meidlich.tr Slarnung des Zwistes nnd der \roüangstcllungjnner die Aurgabe des Friedenssdllusscs, einer \rersöhrmq
Ange jn Ause ans den ceist der VerqebuDg srelLl. Dieser
Friedc will ni.ht nnr !€rbcigewürs.ht md erwarrer lverden
schon gar njd) von anderenr cr mun gedacht und bcda.Lt
werden, aie r rcizsä.ker es nr sctncm Kir.hertagsvortrag

Jakob bedenkt die qegebenen Mösliclkeitcn nnd tritrr vor
der Beg.gnunC mit lsau vorsorge Iür Familie und Vernö-
ser Er bildet aus seiner Herden und deren BedrenuDg zael
Haüer. Sollte Esa( ul.eundlictl rcagieren und dgreiJen,
wö.e zunächst imncr nur .ler eine Hante der Verni.]rhrnr
or4.i ao!b- . t o \. I, d'a.a. \,1 i. no g . , sp4 q

E. lut Dnn aus vemürltiger Uberlegung ein wcit.res: Er
tündigt seinem mechtig gewo.denen Bruder sein Kommen
a!. lr vill ihm oflen beqegncn, mißtraxl dann aler do.h der
Ankündigug Esaus, daß er ihh entqeqenkomher rvitl. Der
Bnder ist i! der günstigeren Positiäni Der Heinkehrer
{.eiß nie, vas scine. a.artet, und der Sdrnldiggewordene
laDn der ersten Begeqnlng nu nt Bangigkeit enrgegen-

Dann rlt er ein letztcs, was e. aber ofielbar Jür das wid!
-r .l a 1 Jie t\.1 b-\ ", : o"t" e eq
J.'' D c"-. C"opr u ."p 
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d ,

sprlch gehöt, ist keine Rechtfetignnq im Sinne Zuckrnalers

Herr, ich bin zu gering aller Barmherzigkeit und aller Treue,
die du an deinem Knechte getan hast.

1. Mose 32, Vers i10

der sicL bei seiner llLcht an dem Ulerqanq zur Scla.eiz,'p. Jd. q., p 1;t/4. r trnurguns .u.p .. \\ocpq,..a. , b' d liLh oFt".rc -- r,
auch keine lorde.ung an cott, wic sie Jedennann so teicht
dahorsagr: \\rie sollte Cofi gerade jetzt veigesser wolten,
was ich alles Jü. ardere un.l fü ihn tart Jakob saot: fth trtn

B .r .4..ro.nt ..d -,PLe _r sJg od,. oa
vor e. die aunderbdre lef.i.dung seirer LcbenssitratioD
crleblr er preist ni.hL in hochnüliger Demui die !.iülhLngi ". I .t, ",. co'.". B" I .,,i:l a:.. -,. .pbö .,
.. i , S.Ll.0p' l' 'r-" "j a bE c, hror< nr^ !^.
lunq d.r Dinse, son.l.m das dernürige Ringen mii .tern cot,
der aiLes vernaq nnd der sj.h ihn $ider atles legreifen zu-

Dje Barmh.rzlgkeit rn.l Treüe Cories idt Jnr iln
als Lelenserlahnng drei Kemz€idrer
Sie ist nnerwartet Ir irelt sich nr djesem bedräDgeD,
den Auq.Dtrli.]<, daß coit zu ihrn hält und zu seinenZns&eD

"1, -.-rl.-.,' f 1F..no.röh.otö ^ .o,,.d..o.,-

Si. lst !nverdient: 1Mas Cott an ihm getan hat, ist jn
sein.! Augen nicht einklaqlar qe{esen Es isr cesch.nk
desscn, der ledinsungslos treu iat ErlaMurg isr's, und

Sie is t unv er s ei lic h: cott hat bei ilrn do.L Cnaite 1or
Re.ht ergehdn lasser, $.er sollte das vergessen
Im Augenbtick ist die Barmherzigkeii und Treue Cottes eiL
qekleidet in den Befehl Gottes, heimznkehren, cott hat ihn
in der lremd. Dicht vergesseni jetzt wilL er ihu dort haber,
s,o er iinqehöIt. Trcu. und Ba.nherziskeit liegcn im Uiort.
Es s.heint eine harte llamherzigkeil zu sein, dem wiedcr
unrer die Augen z! tretcn, d.m uübersehbar Unrecht ge,
sclah. Die Realisie.üq der Brude$dalt aird jmmer cöites
liebst€s Gebot und lür uns olt die größte Znnnrung sein.
Jakob gelt zuriick anf Coites Beichl an den O seines ratts
md verleßt den Ort s.ines lrlolss. Der lleteht ist ilm, vie
uns die S€ndnng Jesu Ciristi, die überzersende Desrätigurc
daftr, daß Golt es sut meint. Diesen DelolLenen \lveq kann
man Dnr an der Hdnd Gottes ge!.n. Indcn i{ir beter, iassen



Der Kirchentag im Rückblick
E ndrü.1,€, Erlebni\\e, Iridlnrtrgen

l. Cerrind.lrellerln !rika S.hla!loe.skt.
DANKE IIEIIR ]I1R(]IIE\TAG]
D.. .li,eltre Chrrst kann l*r ae Platrlnq ernes KLr.L.n:ag.s
ni.ht na.1r leire. Znstnnnung g.atgt lreftlen !s isL Jür Lir
dber selLstlersLindli.h sL.h in g.!eLeren -r.rg..rrti.k 1.L
rnlv.rrtiL.h lnr sen Gelingen .lfzx!eL7er. Lras Intde.kcD
n,aser EiahnnlJ a. lns dlLcn nadrr Ireude Drese lrerde
bL.iLri d!.ir Nern.l.r gen,r.lerte Dierst ]il.ln unrl Lesrtei
d.r isr, j.:, rneh. ro.h j. slhlidLter der Di.rsr
.,riill.r .l e frerdel Das kön.er ein ])dar Cetr.uc rnscr.s
Untt.rkreiies nrit mir dLe a.jr in d.r Hille U nnl.reLlolten hn
Len trohljrli beTeugen. \\IeLcL 1'crLiül.n.l. Nfd(htlie{t. itr de I
qernernsau r.rr rtrleLen ,klenr€n Di.nst' das .räiLt d..
Frieden uterelra.d.r ufd sreili .ul.Iesu Se:te
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\\'rr qElLohr.n urs tr, L.Lile useres lebers ar riLrl.s, r.äs
trir dls l\liistür.le orkannl t,iLe r, dldr ir .]er &f.he SL.her
rl,rJ. L mLiotr nrrl .\trt.rttäi üriss.r 5ein aber rft€n lesn.Jl
nabc! r'ir uns ir nnsereD Dicnst ni.ht s.h.n .l.s.lüt na.h
s.oierer B.,r'.!i drreit i rerhalb .ingennr.en;r Orrhnrq
!trs melu lartn.rs.hift !e$nrs..ht trDtz aLl. !e sltxeder,ef
1n,le, !.d der daDni !.rbundenen lrnlers.hxi.? lfl. slnri
zahn u.d uiirie, resiqnier.n haben Argst ro. enrem ollcn.n
\!ort u.l la-.s.. den Kd.r€n lnnt.n {i. .r (len 1äult 1i,rle
liel.eier.l aarli.r rtänn art lns Christen nr l.llrend.r..1.r
i.itendd SLeL[L!q, dre d.n NIut nal)er, in Brbelärbeit ud
]l.l.ral .lTe,r ru rerler atr.h a..rn .s g.Idlirlth zu lretu]etr
s.henn Dis e.qui&t, iüttelt atr1 nnd lJilr die SdN\ünq-
krnlt, Ln der .iq.iren Cemeinde oller Drlenland.,r zn r..lcn
,,rd l.\ qel nt Kdpnr ?! inge r

F!I R DIESI ]11LF'
D ]\\ (I LII]IIR KIRCHENT.I.(J I

1r d.. Arl,e lsgrlfpe lileL rrd Gedcnld. bin i.l l.s.n-
.l€rs gcstan.t in ads Reterdt rln frol. D lrnst Kasemann
uber das lh.na ,das KredT' liile n!e!drqen Das !ri..l
j,"der \erstenen rier {eill, da! i.tr zü d.n ält.,en Li lirii.il.'
rinfer ileirlre die kernesaeqs nit der ,n.d.rn!r Th..lo-
qi.' n.r[äül \ina 1ve]üe Sp.nnurg zL n ersi€r Nla] enrem
belarnt.n uDd !n,sLrillener'lheolDgür d* nrodemen Tle.
Logie !ersonlL.h q.qefiiber zn sitzcr ur.l ihnr 1ü7!hiire..
tr\iie Liei betrollür lldt rr .h die lolschatt di.s.; Nlannes,
d.r adi Thernn das Kr.xT als ae! exreD S.h(€rprnlt
dur.,h n ln grnzes ReJeral zog. Ntlt r'.i(nem irtrn nrd \a.n
dn.l bez.ntr1.., rldi (renz ahrrsli als clolt.s A.\trurh in
L GeL,!t. Je !r.rhallen n rrd nm Krenz allcm lrezen-qt
die Ceoerwnrt Cottes tr.ld@ I{.rsequenzer erq€iier sl.h
daraus rii. dlLe die Jesus na.ht.lg.n a..ll.f? rNel.ne Sdlnie
igken.i ILrr uns trenn nan bcdcrn l, .lall .ias 1I.sen .l.s
X1ens.h.D als. ar.lr urrer \trresen die ltr.uzeslenrd
s.haft rst das Srch-s.lbst-LeliautLen (oll€n :n nrserer 9e
na.hlen Cottern |.oi Kas.minns Ä.kldee qeler die lrer
lige ariuirienheit also riarnit an.h g.!J.n l.den r.n xns,
,B{rlerle rovlr da geJdllen bist , brn!,t in cir. hcilsame
trnrrh. und ti.nl i. en LrLerrrrLier rLes eLqenen teLens
Zr.er Iragd, lr.sr1,äItigen mnn irnmer L1!..h nn.hnaltiq, die
dtrrLh rlieses Reterat aulg.Lro.nei sind
al Hat.ler Fri.d. Gott.s .lunh dds lireuz Jesr m r xda

au.h ande.e rn der aleücindc {irkli.n nn..l dr lr.L gc-
.rrdrl }otr den persalli.hen l<Ieu das nar .ffcn oAer
n.i.rli.h 

'ageri 
ünd zNar so trei, dall I'i. im Dierst de

Cenend. .I.su\ .a!.hfolqen rnd ,s.in krexl' tr.g.n

b) Ar n.l.h.r Pü.k en ILr.l herle rnmitt.n d.. S].lrenr!
ge. urd.l.s 'Nohlstarde! rnse.es brrgerli.h.n lelr.ns
d e\e\ llreuz CtrristL an rns si.1itba,,

I-!R D]ES! \-ERTIEIUNG
DANKE IIE!I]R KI]I']1I!NTAG

2. G.m.in.l.hellernr HeL!!ü F.llenberg
Vias i.h sah und erlebte
Enre! TeiL des Kir.h.trtage\ eael)le lü dls Su ernr benn
Pla|ellenverkarl Dabei hat hir die Ve.liuodedreit aer
Sammler !nle.einarder Freüd. lrcreitet \'lorgFn! ;,,r i.m
\'\ieq znu Sad,nele nsatz eDlland.i tr'ir NlitgeirihL nit de
nen, dre si.h sdr.n r!tr den \erlaut dcr Plaketter belrüh-
len Bei eiqer.n r.rg.bl lh€n Versrch.n .rnünt.rt. di.
-ht.jl.al,oe imderer, ,\lri. g!lil das Ces.hltt herte? I.h
halc g.stern a!.h qesa r.u Clnten ErlolUl' Es ist mir

nl.1ir l,e!eqneL .lali eiI Sanrrnler a",, un,]",",, fuu.r-"i.
g.ma.irl rrl re 1\€in dDrt nh.tr jenand stand, !1. r!ün
enr.! qrt.r l prld!J Inr sr.h .:i,!lli hetr., giiit mar etr.n

lin.l i.| aurJLe m.h mitir.u.n rb!rohl {ir un\ gar ri.ht
kdnt.. ln de. -\bre.trlrung;it.lle stan.l .r.e liLn!,e
S.hLanq. n i Sammle.n aiednl.LLg Iart.ren re, Is si. ;r
der ReLhe $ar.r, rlr. l]!(1,!e abzrlLeJe.n I.zr,s.hen Da.tr-
Len sre sr.h qegers.iii!, .xl 5 r?tldtze zm -{xsrLnren d!1-
iLerl!dn rn.1 anl dre I\ln.ill,i,,ierr ii.L .lur!lr einen ]]..h.r
häll.n Ur.\\ers /! erlrii.hen h.aei eine WolltraL lei der
Hitze des -{bs.lrlull\.nrLri!-
,\x.h sonsl ha[. ].lL iäi,..nd.L.s l<ir.hptrL.rqes stark aie
/uranxnengehöngkcrt d.t \ eler u.t .lie Freu.le .larub.r
.mtLunden. So lrenie i.h n!(i, adß ln dLi larilgel)froplt.n
SlraJlpnbanren { riele ai.r dazü.Jpharten' zu erteuen
ar dcr arg.st{kn. PldLetie nnd.:.n Kir.henta.,spöp.retr
iL der lländ h d.r Arbei !.r.r.fpe ,llrlr.l und Cerncind.
l,eenrdn.tte mi.h 1ic one. Inrl do.h Ir.unaiich nr d.i
Llis(!ssi!ren gegensatz:r.h. Srdndpuliic .usgespr!ü€n
{ud.n ufl d..h m.ht persnlr.lr tren.Letr Dabci w.r .lie
grolle Zahl d.r Teilr.hnrer in.lai cB!ränr eitrbez.qen
.l..ler hornte zn dcI G.h.rren lnmitt.llrnr .1n..h r,nre r\-
Z.tt.l SrellLrnU rehmen nnd i:.n rn das aie;prä.h eus.hat
len Dres. Llilll .Irlell rrurde .ihlq .Jenrtzt ud dda!r.h
rdren die \a.rhnitia!1. l.bendrq ud s!a.nenrl
,Der Fi.dpn isL !nLer !ni' lr.s lrar nidrt ru. die tiir.iref
lrgsLosnng sond.rf .s \rr u u ;purer Iei all.r \r€rschi.-
denhert der Reler.ni.n un.l der leilr.hüier nenl. i.n. Cotr
Irdl urs eüe urlahrur.r rrE.l,"rll .Ie m.h lroh marrr. in
Bl ,1, dal dLe Zrlurii nrser.r K rhe urd rürrFrer Cem.t.de

3 Eant.rir Sisld \lailnal
\'Iein€ llindrncke iom 1<ir.hentag
7r,ei (ir.h.nla!J. llnd rs an .]e..r i.h i.il!
\:or Jahrer iI Lernzig Da nrn s:eder D Ha lo1,er 1r
b.ider Fdller lErsanm.lnr slr.rr die cemeind. des ltir.nen-
tages dut den I{essegeiänd. .iner, R.rur, arf $eLüem
sonst KnunlimE.hes Ed T..lmli.l,e! herrs.ht -lll.s D nl]e,
dL. fi, !dU aLlgemeir aLs ,,\\'.lt 2! l,elethn.n !tl.g.ri.L.i!zig, tlle rlle I\fesse.tnLit liann.r.r, C e rnqe D!e

o' o,\ q; '{eiten Ces.häll.n, air.r aLr!h ,ler \relllreLter ts.ts.hati d.;
lvanltelLnDs tl.rberge zn g.b.n. lst ri.lLl .Je.rde sDl.h enr
Celände in seLre. doppelt.r Nrlznnq s.hon .ln 7ei.h€a, daß
(lhi stLr. Herr arch ir|er Te.hrik nnd H.ndel ist?
Lras bl.ib.nde E,leL is lon l-elrzi.J iil Iür ü.h dLc ll..r.q'

\,,'|.,:v
leider ri.ht {i.derh.lba. ist g.ht da-q Tii.nLd .1e! lldin!\.er
s.her lirr.n.ntalres 1'om !'rrcdcn mir als eincr T.iln.hme.in
Le aer (iriteriage nnmittelbnr ins Her:
Die t,ej|1iqer Tdlle aarrer roLler Snr-qen: Aut |lätz.,r aul
d.r Strdße in den Slrrßerb.nrer, in der liesrehüLl€n, nber
all. Aus Ir.,u.l. am Zrsatrnaersenl aLs leli.lrtnrs in dthe
ßhs.her lrng.bung si.her nlch legen des ni.ht aurhir.rr
$ollerder Reg.nr lr lLannoi'er lafg !,d! \fenqer .s g.-
rlel nudr nr den rlall.n j.denldlls d.rr ro ih {ar

I -g- ..d
d.n qr.ßer Ov!l des NLedersa.hserstadron; nnter aenr
ab.n.lLi.h ll.ILlaLe, xfd !on Cel.itter bedrohi.r ]]i.tr.€l
oder urter d.n bLalllrLauen S!n,meili:!ü\el der bent.a
]ludqebugen rm resFordi.r.rd.n lJ..Ls.l !.. Chu, \ior
iä.gem, l]ürern und Gernernde nr nenen Rh1'urDe. die L,
alt. Anl(rdeug d.rn Herm ein neues lied zn sing.n,
ertLan!, lI .l.N als Licd g.sxngen.n V.t.nmser kam der
alte Relrnnr n artiphoraLer -4.rt röltrg neu rnd ur.Nartel
Irerdtrs Und dnzns.h€n de. Klnlq rie. Flote: 

^n.h 
das

Ii\,Jie. !!n der gr!ßartiged Jaz,säng..i. tldrgebolen lra.hie
r.irtll.rL dei Srlire f.,h frie.len Dies alLes ginlr {h.n ins
Herz un.l iiihrtc iis G.n.t Si.he. sind hie.IEpnLse, die {Lr
ra rLis€rem alcncrndelcb.n niit a!rgreiref sollLen lfie gut
zr wissen dall {ir nn Sinlrcr .lics.r ncuer \,Ieloaien ver
b!trden snLd nil rieler rir.her aller lvelt. Die lr.it. d.r
Ohur.ne tat si.h .la ant.

Doch rnnrr rch aLs K.ntorin ni.Lt nnr rorn rnnsrLalis.hen T.i!
des [ir.üertaqs s.hreiten. .\rs den Bibelarneiten ro. CDll-
!,i 7er Llin!l rr r a e s.nrilende Frerrae de! Ethesernrieles



.adr und .l e utrs ron Clurstus .r..l.betre Nlo.rli.irk.rr Zänn.
zr nb.rspürgen, d e 1wis.h.r \l.nsdren stehen Sere! es
mssis.he polLtrs.he lradiilonelie oder ar.l.r. allr \tus !ehlh 

' 
!is, ld, { ist r.r uns !dr!! da lfie .1ktu.ll l:i .L.rll

.li.s.r lreJl ProJess.r 1iäs.D.nn li der ,\rbeitsgnlle
C.n.nrd. !.,1 Blbel rvar si.he. hi.. d.r prollierleste Red
ner. \ rr. l. ensdraiili.h slra.h er rom Kr.,r7 (.|.lsti. ddr
inmer €nre l,r.rotalion tii. die \,\relt irir dcn Christ.n ab.r
ilnn.r ie!er Imp s zu Na.hI.lg. selnes Herrn Jesus
Ch.istrLs bl.ilr.rr nrun der steLlrerh.lend sein Krenz tnr uns
nnl si.h nahm. (1.1t i,a.L mit senrem S.lf drn llreu aber
lebl mit lH\l lLeiter urrd !.lLe!ll uff rnnnct \riede. neu de!
Fi eder nn Raum der chrrstildi.. Freiheri .lLe .i..rL j.d!i!
zur lrerlüCurq sLeht Änt d..i trf.ge !ei!', }.ie s.hr mull
xns dies fner riede. qesagt N.rd.n
,1 l,astor Dr.tri.h Srlin. ie\ind
Vom Frieden aüf dem Ili.chetrtag
lläufig ],at i.h dul neLnen \\I.!rür in dei Fdusen z\is.h€tr
d.n Vorträq{rr d.s Kidenllqes ernen alast I.s.n.l.i.r Artl
lir qrolJer l.erler llund nrdrsrhierie, 1on senrer lle{rn ge-
Iiilrrl, rotr ein€r Halle nr di. and.... E. ,!dr ein Cast dus
! l, "9 o.
Küsterei .nrhat um li e. a!i ieine Urrerbirqutrg r'älu.nd
des liirche.tages zn lLärt!n. Uni.re I{irslerei a.ar dre Qra.
e relenttelle 22 Serne ilernD ]!an.rst Tiei sLudetr sL,n

t.r Er vu(le m I alpser nei enrern Iic!arzt dn\er.. G.-
Nenrde cirqu.rtj.rt F,!de a!i dem llLr.h.ltag mit d.n

^]Leir, 
es qeht m.ht rur uor !.l.lL. Pe,,ird.hlrLaqer nn Rdn.le

des Ge\.nehenr. Ern j.der der einigeüraßFn a!trrerkj.m df
d.n 1r.rr,ägen !nd Drsrussroner terhahrn, hat.tt re.ht
harie und l.nL.ns.h:ltlidre l<riLili dr der Krr..he qehorr OII
drese KritLli nuer ars d.r Liebe lrm? Ob sie in d.r 1Na[r
heil rar orter dre \\nkli.hk.it nnni.r lraf? Es aao dahnr,', ,,D, ', .
kir.h.! g.bundoi iein€ Lr.hLrcher Vors.hrirt.n engen lhn
ein lnr jeder ri.il äb.r, .idß er ohre die iereitr.illige I,lLt-
drleil der Landerki..hc! und ihr.r Ge rein.len rurler dLe
s.n du.| u.sere LuinErnn.Lcn-qeneind. s.heilem rliirlLe
X1ögc\ .s G.ld\!.dden rern ode. Qtra.here möger .s Nlit.
arbeLter oder nu T.rlr.htrrer dm K..nentag senr die KLr
.iren ud die CeDeinden trag.n ihn rL I lhrer Kraft So ls
rle. llinlenla! ein ]lLnd der l<i..he ljnmul nrd Krllik atr
di.s.. st.h.n dr S:rrr rler ltir.heniaq Llun d.n Asi ab aut
dem er sitzt? o n.in Die Eir.he {il] diese a.itili urd be
dnrl rhrer Sre enrart.r lbtrlle Iiir 1,. Seir lhr Reder und
Hdndela. So nnnnn sie au.h !I.rn xnr.r andererr aen AnfrDi
lnd ner Impuls zrr lried.n iui lrr ilr na.h ihr.n Irlag-
li.nk.iten n\ lelier urzNetzen D.r Kirlhentag rst s.hon

,,tl au.h rollmä.hliq. lrn seh. g.li.rrte\ Kn ln Hannorer
Nurd. d.r f. e.le /\ii.h€n kir.he urd KlrcleDt.r!1, zsls.he!
Chnslcr xnt.r.in.nder aeLeIt.

Hinznqetuqt .ei d.nn r r \ollen in de. Nahrhetr biei
iren d ß dLle Krihk des Kirdierroges do.h aN ecnLer
Li.n. znr K d,P !ra lhrern Pnn
Str.il k.nne.? Oder Arger?
1f.r Krilik ini rnm isi verse $rer nersc ist, nimmi si.h
sellrst ni.hl zu lrnhllg E. vertuLg si.h L1o.h zu üEdern, si.il
7a enLrynteln Hrer Inhrt \\jeisn.lt ar JulJend. 1{lr enr
d..ked so !o1 reuem enre eh. lNan,heil ron der Krrche
Die alte Kir.ae lsl ilmer tung Ein ülr.Üas.lerdes !r!eL
rLs d.s jedo.h nr.li ijl CiristrE der Aut.tst.ndene. lst ja
rnnrer rLierier ren. Ir tuhrr sein \rolk dn..h alle z.itLäulte

Da maq es ddnn lit überras.hend \.henLen, }.ie dLese Nege
sind Di.s alles rind -\nssag.n rb.r dasselle fdltrLm riirn
li.ir, dal -4.11.r !fd Juq€nd ni.ht Da.h.lahren 7u nressel
süd sonderD 1'on de. Führung dur.h Chrisrus abhijDgetr. ()b
l,ier eine d€r Ursa.tr.,r ll.gl ddß so aiel Jngend aul den
Kirdrenlaq yür? Juqend, di. ni.ht nrr liiirle nnrL leilnahm
sondcm die millal in Handr.i.llung.n, iD geistigen Beiträ-
lrer und gafT getriß dn.l nn t.me. Also frede za.is.hcn
Ju.lend urd Kir.lie? Z$is.h€n den ,Au.n' L:nd der ,Jnn
gen'? Hier s.h.ini.ife Hoffnug iür di. Zrluntt datzu
dd0nrexr jd sich zu r.alisieren
frieder zars.h.n Cnriner rn.] Jader Dcr riihrt an das
Ilelsle und ün das hDts.I.lde.de Alle S.hritte drc ant.in-
ard.r 2D geLd! lLerden sind n'jrlrrig Ge$iß. Do.h reN.[
lr.her gui.r 1\"llle rema,l hier ni.5ts. Crrri!rus dlleh ist
Eser fnede G.h.n Nir duJ lhr ztr, tann der ari.d. r.ll-

Nu eln pnar lrnpression.n ..lller dies sein, en1 laer lnr
dlürllre, Änregunqen zrnn l\,..it.rdeflen und rmn Ure]ler

5 lastor h!.1 Fu.hs
Der Kir.heniag im Splegel unserer ceheinde
Der llrr.hernag ist inzr.ls.letr enr Strict C.s.irj.1ite der sLadt
I antrorers.[.r C.m.iid.f !eNorrlea. Lrrese hab.n in ieaer

tag.s enre Benah.ungsprob. ahgcl.gl: Sie sLeLlien enrc
!Jr.ß. Zdlrl !on frenriLlig.n l].tl.m, sn. l.ren nehr nr-
.nlgcltli.h. Qüd.Lie.e dn, aLs gebran.ht rl d.n Lrnd sie
Leqegneiür ihr.r Gäste. riL grolle.er Cdsi1Ierads.[aft al.
sie sLch seLLst z.!r.t.axt h.rlF. Dd! lei innen 1.or llercn
qedmkt. Unsere Lrthe.&rr.Lcng.'d.ind. ndL es itr keiner
Nelielrun! iLerLn nn lLler und B.rciis.haft t.hl.n l.ssen
lt.as dii(h .ldle lelrejl, isl d.s irns i. lnserern Ccm.ird.-
b.r.i.h larm Ki,(lLeft.rg sidrLbdr urL st,Lirbar vurde
dl In LrLserer Xüslerei lrar N:inrenll des li..hertages die

aluarti.helenitelie 12 unLer!eLfudr Dorl ..ldii es 1ür
urscr. hauplamtli.hcrL NlilnrLeller vieL Diensi, r,..il di.
Qnartierstelle darernd au.rL radits beseLlt serD muite
Der -Anreisel.r.J, der \1ittvo.h, brachi..ü.. s.lrtren An
\lurr $ie iho unsere llirstereL no.h rre sah. as a..r r .-lLl
zu irb!rhiir.n, (i.r.lele (odinnand€r urd Glic.l.r d.r
irr. i.tr.n Gn!!.n si.h z!, l'e.iü!.1! stelller die Cüste
rtr inre Qnarhere zr bnng.n Is madrl rfr !r d rlle HeL
Ier lln.kli.h daß nberhault rnd in s.hni.riq.. Frdiretr
l,..,,r,lers ad! rnüLiqe Qnartier zngeieLlt \ud. nrd niß
i.L (lrun.l. L.ire ernsLli.hel F€nlleitrnqen rorgclioDm.n

lrl \1n s.]Ltür audi dnr .,lreul rtre Tdlsr.ie nr dresen lle-
rr.it nnrdiqer dai enr groll.r Teil .t.r ir uns.ren, Ge
me fdelierenh !nLerselr..hten Cüsie ar rnseren SonF
taqsg.r esa ens eilrdhn, !t'lr $dren rLso r{slqeLemLe
G.D.ird. an.n darnr ddß §i. n, r.inand.. !.. Go le5
Anqe .ht trat.n rn rns.r.r 1(i,.|e aie uns ats gotte+
drerstLr.he Stnlte rnd als Z.nlrrn u.s.r.s !emenkl
lld,en Lelens !,, r el ,edertet I\,ht dem ]lcst!...lig.r
äus !i.l.,J.ld k.nrt.n vl. !ri dr ejner lrollen lesrL.he.-
zahl, abcr an.b än.rn.r gr.llen Aüfgesdnors€nheil
lrerer dre sr.h ni.ht znl.tzi ii d.r r.ge. T.ilnalrne anL
HeiliUe! {IendEahl nnllerie.

.l Urie nnlle.ordentnch der Kir.h.ntag uN.r.r C.mende
.rs.hier 2eigLe si.h s.hor rlardr, dall unser lrelioplterKl hlrrf nriL 1$el idnqen I{irhenlnnnen lles.hmü.ki{ar Es gi! si.her du.h in de. NlrdsLdrll einiqe Ilit-
bur!J.. dir. l'on der V!rbereitrLn.r des Kn.l.trtd!es riclts
qenErLl hall.nr .ll. Nd.tLri..hternbemittlunq I jt du!.h
hente no.h arhäDgrg r.n !tr5erenr ollere4 Ohr und AuUe.
Die falner lre|.n nand, einef !.(ä obeD seb.n nnd
fa.n der Ursa.he sol.her a. .rqgung ridgen i.h aud.
sogar eerfter. ob de. (ir.heniag dn.h ztr xns k.rr nl lllit
XlusrL un.l Ildzng? 1{as dem S.hüLzerlest re.ht rsl, s.llt.
lLohl dem Kir.h.ntag billig seir.
lm nnchsi.r ar.Dr.Dd.blalr soil der Kidrenli( no.h eLre
/!snmmenlassende ['nrdrgung.rlah.]r

Aus dem Gemeindeleben
1, Schulaniängergotlesdienste
Es !ehart zunL Leben einer alemeinde, daß nere -qrs.hnii1.
nn Leb.n de, \,J.n;rli.n und ili.er Clie.le. nil Dddr nir bis
henq. llon'ahrung und far[rung s.l\'i. nit Bitt.] liii künl ee
LeihL.q ror Coltes ,\nqe cht .rebra.hl {erdcn llas gill lr.-
s.naer! { rdr iiir aie Srilllah!änse So loLlen $1r nr dLe
\e,n Jahre ,!ie !.hon if Iriiheren dn! ne(e S.üultahr nnt
g.it.sdi.nsrli.her l.icrn Legirnen \,tir a,.llen dale be
sonders .ier S.hulartänlrer g.d.nlcn lir drc nnd i.,.r
Eltern qarz iestiDrt eire neue lhase lm Leb€n begrnü.
-{nL ltutrLdq den 21. Anqxst 1947, r'e.den i.lr urn I Uhr
mir Kirde,n, Ellern md Lehren der \,.lliss.hnle Hällen-
hoJistraße nDd Unlatrdstraße.
anqellör.n .n].n S.hnla.adn!erqotlesdiersl halten zx deD
au.h dre rLbrqe Geneindc .nrgrtader ist AuL sellen Tdle
1,.! 

^nL 
um 10 Uhr nLr .]Le KLDde. Eltern und lehr.r d.f

V.lk;sdiule AUI dem loh, soweiL diese GLieder userer
CeD.ird. siid, de. S.L!lanfärg.rgotl.sdi.nst Zu Lela.tr
Ciottesdrenst.n ist dre übrige CeDeLrde herli.h eingclad.n
2. Bihelireizeil in lalkenburs lorlserzung und Schln8
D.r Sonnl.rarsgott.sdi.nsl, d.r mir zun.l, a.ar xns all.n .ir.
b.sond.r. fr.ndc nr dem gcmeinsancn Dicnsl a! 1{ort
nnd Sakram.ni lan zrm AusdnL.Li l1e seh. wtr zbdaüer
seharen Nern a.ir im Ndmen rles Herr! ler\dNrelL snrl
lad r.r v.. u's $id die Komdet zum Tagesabs.hlnß tuohl

ö.... ' ( 1\ 6 .o I ! ö

Cebet den Taq bes.trlien.n zn kinD.n.
Als brblis.h.n Stoll b.sFrachen wir di. ernei (ntileL der
Arilstelges.hi.hte ud 1-e.{erdetcr seLr riel Z.it atr d.r



Vorniitag.r daraur die \-ier Lebensä!ßerun(en des kir.h-
lth€n Lebens zn erörternr Die Urortlerkiindlgung die A.h
tung der Sakranentc, die Treue in celet nnd Fü.bitre und
scLli.!licl die Pleqe der CeneinschaJt. U,'eii das r..llte Zu-
sanmcnleben.ler Chist.r nnd ihre re.lte Einordnung in
das leben der hetruqen \,\ielt die erLs.heiderde Atrlgabe
der seqer!ärti.ren Ciristenheit ist, haber slr urse.e Terte
bewullt gcl.sen aus der lrlanrung dor Freizeit und aus
,dseren ErlaLruDg.! jn lreirvilligen Dierst in derCeneinde.
Als id1 ah lnde der Fr.izeit leststellen n nte daß wir nur
elren geringen T.ll der vo.gesehenen !]belstellen be-
spro.hen hatt€n, tröstere i.h mich darnt daß flr daiür k:i
nen Angetrhlick theor.rlsiert haben vietmehr leide Beine
anl denr Boden der Dn.ite.Den l,VüklichL.ir betrielen Mit
lreud.n sangen lrir das reue lied ,!in Schiff, das si.h
Cem€indc nennt..."r lvir baben, vle es schj.., nD die
lvlelodie gerulger und habe! dalel unrersehens d.n Inhalt
des schli.hten Liedes e.obert. Urir haler dreses Lied tieb-
gewomer obuohr vir wisser, daß es bessere gibt
Ern Jalr Düssen fi. nnn wieder zehren vor denL Gehörter
und lrlebte\ - r,ie gxt dall unser lebeE in der cemeinde
alles laqlüqlich übelprnrt nnd aut die tuore stellt. Flcls

(inderchöre: Urlede.begnrn aD D.nDcrstaq, d.m 2.i -{nqnst

losaunenahor: Jed.n Dienstag, 20 Uhr, Kr.h.rkette.
Berurstäligenkreis: Jeden Dom.rstagi 20 Uhr, Ar de.

Lnthcrkir.lre l2
Ireitagsk.eis: !\.iederliegim an Frcitag, dem 18. Angust,

Jüqendarbeltsqemeinschalt: Na(ü \-ereinbarunq
KDderk.eis: Wiederbe.rLnn ah \4irr\{o.h de; 16 -{xgust,

Jungschar: l,Vicd.rbeel.o arn l\,litisoctr, dcm l6 Anqust,

Kontirmanderiuügs.har (riir rylädrhe!): lviederregnrn am
lvlitla,odr, denL 16. Augnsr 17.30 Uhr, An der Luther-

Chdstliche ?iadtinde.schalt: Uriederbeqinn dü Donnerslag
deü 17 

^usust, 
1730 Uhr, Kir.henkeller

Wölllitrge lfü.9 bis loiährigc Jnngenl: Wiederbeginn anr
\fitt$.o.lr, dem 16. Augüst, 17.30 - 19 (rhr

Blaues Kreuz: Jeden lreitag, 20 Uhr, An der Lutherkirche 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburtstage unserer lieben Alt€n

25. Jmi I.rau JoIanDe \,\rille, An der Strangriede 15,80 Jah-
re 6. -\rgust lran -{nna Dre,rs, Paulstr. l2A, 82 Jahre.
-. L0 August Her. HeL\ricli Ris.he Hahnerstr 28, u3 Jahre
- 10. August frau Frieda Bielstein, bei Mordnrillcr, Im

l,loore ls, aa idhre, 11. Äuqust llcn Lonis Ure.hneister
Heisenstr. 17, 38 .Iahre. 13. Anqxst Hen lriedri(h Mer-
icns, Hdhtrenstr. 1, 81 Jahro. 13 Augnsi Frau Adclc
Sander, s.hneiderlerg 25B 85 Jahre. - 1,1. Augusl Herr _
Adam Sclnidi, Jrüher Slhaulelder Str. 22, jetzr Alte(heim
Ld.Cenhdsen, 92 Jaire - 17. Augusl lrau lulse Nlack.nscn,
lrei Sielzka, Hahrenstr. 3 8l Jahc - 22. August Herr
Augnst sleransLy, Scnneiderberg 25, 30 Jdhre 24. Atrgusr
lrau Gertnde R.tre.cius, Astemstr. 27, 81 .rahre. 27 Au-
gust Fran lledaiq Rasko!, Rühlmarnstr. 3, 85 Jdhre.
28 Ausust Herr lvilielm Stoclileben An rier Strangriede 5
32 Jahre. 31. -{ngost rlerr $'ilhelDr Schlüter, Schneid.r-
lcrg ll, 87 Jnnre. 31. 

^ngrsr 
Frau Auguste WotJ, S.har-

JeLder Str. 35c, 83.Ianre
,l-obe d.n Herm, lieine Seele, ürd vergin rr.ht, sds er dir

In der Zeit vom 16..Inni his 15..fi:li 106?

Unsere Gottesdienste
(lr. heint hedlguextl

Sonrabed, 5, Aügust
2000 Uh \^'_ocLensdlußard r Bei.lte

Sonntag, 6, Augüst - lL Sonntag nach Trnritatis

8.00 Uhr: Gottesdienst u. Abendmahl
10.00 Uhr: CotiesdieEt m. Aherdmahl

(Pr, Lukas 18, I - 14
Kollekte Jn. das Lutheische zcntrun in Pärisl

Sorntaq, 13, Auqusl 12, SonDraq nach T.iDitatis

Sonnabend, 2. Septemlrer
20 00 tJh, \ i..h.nsöldßnnd x. Be &Le

8.00 Unr: Gottesdienst u. Abcndnanl
10.00 ülu: Gottesdienst

lPr: Marlrs 7 31 37
Kollekte riir Marlin t!üer Bnnd)

Soüntag, 20. Ausüst - 13. Sonnlag rach Trinitatis

800 Uhr: Goltesdienst n.Anendnahl
1000 IJhr, Gotlesdienst

(Pr., hkas 10, 123 21125---31
Kollekre für AnnalßdiakorieJ

11:0 Uhr, Kindergottesdlenn (Llkas 10, 25 3?)

9.00 UhI und 10 00 Uhr: 5(})!ldnlöngergoLLesdierste

Sotrntag, 27. August - 14, Sonntäg nddr Trinilatis

6.00 Uhr Gottesdienst n. Abendrnahl ! lncns
10.00 Lh.: Gollesdienst P, S.hneidewird

(Pr: tukas 17, 1l 19
(olleliLe tür das srrisde \,-ais.rhans
in Jerlsaleml

1i ilo 1;Ir Kind..g.llesdlersl llrkas 17, 11 191

emptingen die heilige Tauiel
Di.li Schhofi \!'indihorststr. 15. -- G.rhard caede.Ie,
Hallenhollslr. 3.1 Sabire nnd Detlev Renrecke, Engol-
rost.le. Ddrnm l16 UrsuLd, Gisela md Joa.hrn Blurne,
l{.iserslr. 9.. t)liver Genge, f.ieslr, 2.1. Jens
Folta -\stenstr 31 - Atrgela Göbcl, Hahncnst 13.
F.ark luLmaln .ULeehoJ 8
,Das ist ein kdstlich DLng, dern lleren dank.n, und I.t-
sinqen deinem Namen du Hbchster.

su.deD ki.chlich getraut:

sonntag, 3. Sepienber 15, Sotrntag nach Trinitatis

B 00 Uhr: Gottcsdicnst u. -{bendnahl P. SÖneidewind
10.00 UhI: Gottcsdictrsl n'. -4.bendmahl P \ippol.t

(1t., Vatthans 6, 2,1 :r4
Kollekte 1nr lnne.e l,lissronl

1130 Uhr: Kinde4ollesdiefft lluLas 19, lt 27)

$ro.neDsdrlußandacht:
.Ieden Sonnab.Dd, L3 ühr in dcr Tarlkapell., außer
Sonnabend, den 5 -4.ugrst urd Sonnaberd, den 2 Sep
lernber 2lr Uhr, ir der Kirde

wederlegim der Montassbib€lstrtrder
Mortag, den Ll Argun,20 Uhr, An der Lutherkiiche 12.

wir $.rd.n bis anl veiteres an jedem Nfontaq den Pre
diqtte,t 1ür den Jolgendcn Sonntag bcspr.chen, der bis
zun Erde des Kir.n€njahres das jea'eiliqe alte Evarge
lnrra isL, dds Dan n'iL leichLlgkeir lm Cesdrsbuch nacl-

Eleknomas.nir.nbauer Eb.rh.rd f.nk, llahn.rstr U utrd
die \rer$altnngsangestclltc Chnsta Oesterle, llahn.n-
stl 8 . - Autosch]osser Karl Heinz SrLde.k, An d€r Luüer
kir.he 2, und die Slerotvpistin Bärbe1 Brüssoi, Tulletr
str 13 llektrote.hniker Ho.st Ab.l Rc.klinghansen
SteLliner Str, 23, lnd die Relerenadrin Kdrin Jeske Am
klcinen feide 35. Studenl Vi.ha.l Kik, Hann.!er, Osl
.reDde. St. 33, und die Budrhaltein (a raina !raus.,
lnqelbDslelcr Darnn 58. Lehrer Klans Tiedje, Weg-
nansen (reis CiJnorn, und die Postassisterrin Hamelore
Hdtris.l, Aslexrsü 3

,Der Seqen rles Herrn md.hL rei.h olne Vühe.'
sp i.he 10, 22

wurden kir.irlich bestattel:
Wihver Alelanaer D.rengo$ski, tll Jahr., N"rL"".r" 1?

1,a,rit\r.. Alb.t lrardcnlra, 68 Janre, NeLkenstr. 11. -Tis.ucr Johames Eil.is, 58 Janre Nelhenelr 16 SLrl
dienrütin i R Nla.ie Pelers, al Jahrc, llerhrKarlshorst.

Rentner Ri.h.rd Koll..lrcr 66 Jah.e. Rehbodlstr 28
Bel.iebsleiter a. D Dielrich Carlesturnn 80 Jan.e, I Ilen-
sti. 25. - witl{e Ge.lrude ludtt, 0a Jahre, IlaltanhoJJ-
str.2lr - \,Vitwe Mditha SchÖnekcrl 71 Jahre Parnsir. t a.

- Oberzrgsclaltner i R. August Albinus 75 Janre, Inr
Nloore 10. Renlner ad.lt Dahler, 53 Jalre, An der
Lntherkirche 5 - IlöbcllabriLänt i. R. W heln Haasper,
77.Iahre, Flioderstr 2 Kaunnann lndwio Bolte, 70 Jah
rc, -Arn kleiner lelde 15, \\rl]1ve Enma Harlcn a6 Jah-
re SclarJelder Srr 38. - Rentler rarL Plrmnoff, 77 Jab
re, Ergelbost.ler Damm 111.

,,GeLohet s.i der Herr tägli.h. Golt legl Drs eine Lasr
aui; aber er hilli nns au.h' lsaln 63, 20

Veranstaltungen
(im Oemeirdehaus, venn niclt anders rernerkt)

Kirlhenchor:1\Ii.d.rbegim an Dicnstag, dcm 22. Argust
20 Uh, An der l-ntherkirche 12

Herrnsgegeben von ?§tor !udr. ;E Aütass dB Kndlervo6redes der Lutherkidre


